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Rusbender Hafen 
- Schiffsunfall.

Bückeburg, Lk. Schaumburg (Nds). Am 
Donnerstag wurden die Feuerwehren der 
Stadt Bückeburg gegen 12:40 h zu einem 
gemeldeten Schiffsunfall auf dem Mittel-
landkanal zum Rusbender Hafen alarmiert.

Bei Eintreffen der Einsatzkräfte um Ein-
satzleiter Volker Janze, hatte das betroffe-
ne Schiff, welches mit Kunstdünger bela-
den war, an der nordseite des Rusbender 
Hafens festgemacht. Es hatte drei Lecka-
gen im Bereich des Bugs auf der Steuer-
bordseite erlitten. Die mit Kunstdünger 
beladenen Ladeflächen waren durch die 
Leckagen glücklicherweise nicht betrof-
fen.

durch die feuerwehr wurde damit begonnen die 
lecks provisorisch abzudichten, hier traten ca. 800 
l/min. ein..

parallel wurde damit begonnen mit mehreren tauch-
pumpen das im Schiff befindliche Wasser herauszu-
pumpen.

im weiteren einsatzverlauf wurde die tauchergruppe 
der freiwilligen feuerwehr petershagen nachgefor-
dert. durch die spezialkräfte wurden zwei taucher 
eingesetzt um die leckagen von außen abzudich-
ten. Im Inneren des Vorschiffs wurden insgesamt drei 
lecks festgestellt, die durch die feuerwehr soweit 
von innen und außen abgedichtet werden konnten, 
dass der wassereinbruch auf ca. 10 l/min reduziert 
werden konnte.

die Bootsgruppe der stadtfeuerwehr wurde einge-
setzt, um die geringen Mengen Öl, welche ausge-
treten waren, aufzunehmen. unter zuhilfenahme 
des rettungsboot (rtB2) und einigen Ölschlängeln, 
wurden die geringen Mengen aufgenommen und die 
weitere ausbreitung vermieden.

im einsatzleitwagen wurde durch die elw-gruppe 
der einsatzleiter unterstützt, hier fand die koordinie-
rung des einsatzes statt. der stv. kreisbrandmeister 
dirk hahne kam ebenfalls zur einsatzstelle und un-
terstützte die einsatzkräfte vor ort.

nach fünf stunden konnte der einsatz für die insge-
samt 45 einsatzkräfte der  feuerwehr beendet wer-

den. zusätzlich waren noch ein rettungswagen für 
die absicherung der taucher, die untere wasserbe-
hörde (Amt 66), das Wasserschifffahrtsamt und zwei 
Beamte der wasserschutzpolizei aus hannover im 
einsatz.
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